










































Nach der Hochzeit blieb 
ich bei den eigenen Eltern 
und versorgte diese im  
Alter.



Ich durfte mit 14 
Jahren heiraten.



Meine durchschnittliche 
Lebenserwartung war 
mehr als 30 Jahre.



Um dem Schönheits-
ideal zu entsprechen 

sollte ich sechsmal so 
groß sein wie meine 

Füße lang sind.



Als Sklave war 
 ich für die 
 Zubereitung  
der Mahlzeiten  
zuständig. 



Ich durfte den 
ganzen Tag  

außer am  
Vormittag ins 

Badehaus 
 gehen.



Ich trat mit 17 Jahren 
in die Armee ein. 



Ich galt als  
rational,  

überlegt und 
standhaft.



Bei der Getreideernte 
arbeitete ich mit einer 
Sichel.



Meine Aufgaben war es zu 
repräsentieren und die Er-
haltung meiner Macht zu 

sichern.



Nach der Hochzeit lebte 
ich bei den Schwiegereltern 
oder musste diese im Alter 
versorgen.



Ich heiratete mit  
12 Jahren . 



Meine durchschnittliche 
Lebenserwartung lag  
zwischen 20 und 30 Jahren.



Es war unvorstellbar, 
dass ich wählen durfte 

und etwas besitzen  
durfte.



Um dem Schön-
heitsideal zu ent-
sprechen sollte 
ich acht- 
mal so groß  
sein wie meine 
Füße lang  
sind.



Ich galt als 
irrational, 
hysterisch 

und  
gefährlich.



Für meine Arbeit er-
hielt ich nur den 
halben Lohn.



Von mir wurde  
Arbeitseifer  

erwartet. 



Ich hatte darauf zu 
achten, dass mit dem 
Geld sparsam umgegan-
gen wurde.



Bei der Getreideernte ar-
beitete ich nur mit  

meinen Händen und 
sammelte herunter- 
gefallenes auf oder 

zupfte Unkraut.


